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A1 Nordumfahrung Zürich: Magerwiese als 
Ersatzmassnahme beim Griebuck geplant 

Das Bundesamt für Strassen ASTRA realisiert im Rahmen des Ausbaus der 
Nordumfahrung Zürich verschiedene ökologische Ersatzmassnahmen, um die 
einheimische Artenvielfalt zu fördern. Eine davon wird mit Baustart am 12. Juli 
2021 auf 22'000 Quadratmetern Fläche im Gebiet Griebuck zwischen A1 und 
Wehntalerstrasse beim Anschluss Zürich-Affoltern realisiert.  

Das an das geschützte Flachmoor Hänsiried angrenzende Gebiet Griebuck auf 
Stadtzürcher Boden ist heute eine vorwiegend ackerbaulich genutzte Fläche. Als öko-
logische Ersatzmassnahme überführt das ASTRA diese in eine extensiv genutzte Ma-
gerwiese mit einer Flutmulde nahe der Wehntalerstrasse. Zusätzlich werden Wildro-
senstrauchgruppen gepflanzt sowie Stein- und Asthaufen angelegt.  
 
Lebensräume für spezielle Tier- und Pflanzenarten 
Mit dem Projekt werden Lebensräume für spezielle Pflanzen- und Tierarten gefördert, 
die für das Katzenseegebiet typisch sind. Dies sind einerseits Lebensräume der Flach-
moore und der wechselfeuchten Wiesen. In den topografisch etwas höher gelegenen 
Bereichen des Gebiets Griebuck sind es seltene Pflanzengesellschaften der wechsel-
trockenen und trockenen Wiesen. 
 
Für die Realisierung werden ab 12. Juli bis Ende September 2021 rund 8’000 Kubik-
meter Ober- und Unterboden abgetragen. Dieses Bodenmaterial wird per Lastwagen 
zu einem wenige hundert Meter entfernt liegenden Zwischendepot auf der Gubrist-Bau-
stelle transportiert und zwischengelagert. Im Herbst wird es zur Aufwertung einer acker-
baulichen Fläche genutzt, auf der sich während der Bauarbeiten der Verladebahnhof 
der Gubristbaustelle befand. 
 
Ökologische und bodenkundliche Baubegleitung 
Die Baumassnahmen werden sowohl durch eine ökologische als auch durch eine bo-
denkundliche Baubegleitung beaufsichtigt. Die Ersatzmassahme Griebuck soll Ende 
2021 fertiggestellt sein. Danach folgt während drei Jahren die Erstellungspflege.  
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Kontakt/Rückfragen: 
Bundesamt für Strassen ASTRA, Infrastrukturfiliale Winterthur, Tel. 058 480 47 11,  
kommunikation.winterthur@astra.admin.ch 
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